
 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

I 1 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 1.1.1  
Gegenstand Feuerwehrdepot 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Das bestehende Feuerwehrdepot genügt den heutigen und zukünftigen 
Platzansprüchen nicht mehr. 

– Die Gemeinde hat in der Vergangenheit unterschiedliche Standorte für 
den Ersatz des Feuerwehrdepots evaluiert. Mit einer Machbarkeitsstu-
die wurde im Jahr 2013 der Standort an der Wilerstrasse (Parzelle Nr. 
3490) auf seine Eignung geprüft. Die Studie weist nach, dass der 
Standort geeignet ist, das Feuerwehrdepot aufzunehmen. Mit dem Er-
werb der Parzelle durch die Gemeinde wurde der Standort gesichert. 

– Das Areal ist der dreigeschossigen Wohn-Gewerbezone mit überla-
gernder Überbauungsplanpflicht zugewiesen. In der Zonenplanrevision 
wird diese Nutzungszuweisung beibehalten, so dass hinsichtlich der 
Nutzung keine Widersprüche bestehen.  

– Eine Überbauungsplanpflicht darf nach Ablehnung im 3. Nachtragsge-
setz zum Baugesetz durch den Grossen Rat nicht mehr in die Nut-
zungsplanung aufgenommen werden, so dass diese nicht mehr Be-
standteil des revidierten Zonenplans ist. Die Frage der Anwendbarkeit 
vor Genehmigung des Zonenplans ist somit verfahrensbegleitend zu 
klären.  

– Kantonale Abklärungen haben bereits ergeben, dass eine zweckmässi-
ge Abgrenzung eines Sondernutzungsplans die Parzelle Nr. 46 mitein-
beziehen müsste. 

 
Ziele 

 

– Ersatz des Feuerwehrdepots am Standort Wilerstrasse (Parz. Nr. 3490); 
– Eingliedern des Neubaus in das Ortsbild hinsichtlich seiner Gestalt und 

Zuordnung im öffentlichen Raum. 
 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Der Neubau sollte folgende Aspekte berücksichtigen, welche im Hinblick 
auf einen künftigen Sondernutzungsplan zu sichern wären: 
– Abstimmen auf den ortsbaulichen Kontext; 
– Vor dem Hintergrund der Innenentwicklung: Prüfen einer Kombinati-

on mit anderen Nutzungen, bestenfalls im Rahmen eines 
Konkurrenzverfahrens; 

– Das Gebäude sollte zur der Wilerstrasse in Erscheinung treten und 
über einen entsprechend hochwertigen architektonischen Ausdruck 
verfügen; 

– Die offenen Betriebsflächen sollten das Orts- | Strassenbild nicht 
negativ beeinträchtigen. 

Abhängigkeiten  

Vergleiche Objektblatt Nr.  S 3 ff. 

Dokumentation Überprüfung Machbarkeitsstudie und Potenzialanalyse,  
April 2013, Planungsbüro err, Herisau 



 

 

I1.1.1 Feuerwehrdepot Koordination / Ablauf 
Beteiligte Stellen intern: 

 Gemeinderat 

 Bauverwaltung 

 Bau- und Umweltkommission 

  

 Andere: ........................... 

 

Beteiligte Stellen extern: 

 Technische Betriebe Flawil 

 Stadtwerke St. Gallen 

 Abwasserverband Flawil-Degersheim-Gossau 

  

  

 Kanton St. Gallen:   AREG 

   TBA 

   Andere:.................. 

 Nachbargemeinden:   Gossau 

   Herisau 

   Degersheim 

   Oberuzwil 

   Oberbüren 

 Andere: .............................................  

Federführung: Bauverwaltung 

 

Finanzierung  

Gemeinde:  Voranschlag Fr. 

     

 
  Investitionsrechnung Fr. 

     

 
  Finanzplan Fr. 

     

 
 
Weitere beteiligte Stellen (Kostenteiler ist festzulegen) 

 Kanton 
 Nachbargemeinden:  
 Weitere 

     

 

Realisierung 

 Sofortmassnahme  
 Kurzfristig (innert 5 Jahren) 
 Mittelfristig (innert 5 bis 10 Jahren) 
 Langfristig (innert 10 bis 25 Jahren) 
 Daueraufgabe  
 ........................................................... 

Art der Regelung 

 In Grundordnung regeln 
 In Sondernutzungsplan regeln 
 Vertraglich festlegen 
 Organisatorische Massnahme 
 Konzept 
 Bei Planung beachten 

Bemerkungen Nachführung 

Stand: genehmigt, 

     

 
 

 Änderungen 
Datum: 

     

  Visum: 

     

 
Datum: 

     

  Visum: 

     

 
Datum: 

     

  Visum: 

     

 
 

 Erledigt  
Datum: 

     

  Visum: 

     

 

 Entwurf vom 19. Juli 2013 
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